
l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^.? 1 l̂9. Donnerstag orn 11. December 18^3.

C5ul,crttial - Verlautbarungen.
Z. 2059. ( l ) Nr. 25971.

C u r r e « d e

des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s .
— Aufstellung des Institutes der barmherzi«
gen Schwestern zu Lana in Tirol und zu
Troppau in Schlesien, und Befreiung dessel-
ben vom Amortisations Gesetze. — Seine k. k.
Majestät habcn mir allerhöchster Entschließung
vom 21. November 1850 die von Seiner kai-
serlichen Hohcit dem Erzherzoge Maximilian,
als Hoch- und Deutschmeister, beabsichtigte Er-
richtung ciues Institutes der Schwestern des
deutschen Ordens, welche sich mit dem Kran-
kendicnste, oder dcm Unterrichte und der Er-
ziehung zu beschäftigen haben, auf der Grund-
lage cigcncr Oroenbregcln und Statuten zu
genehmigen, und zugleich zu bestimmen ge-
ruhet, daß eine probeweise Einfuhrung dieses
Institutes zu Lana in Tirol und zu Troppau
in Schlesien Statt finde. — M i t der späte-
ren allerhöchsten Entschließung vom 19. Sep-
tember d. I , haben Scine Majestät aus be-
sonderer allerhöchsten Gnade zu gestatten ge-
ruhet, daß dem Institute der deutschen Ordens-
schwestern auf unbestimmte Zeit dle nämliche
Dispens vom Amortisations-Gt'sctze, und zwar
sowohl für deren Schwcsterfond, als für jedcs
einzelne seiner Ordcnshauscr bewilliget werde,
welche den gleichartigen armni, dem Kranken-
dienste oder dem Unterrichte und der Erziehung
sich widmenden, mit feierlichen Gelübden vcr«
bundenen geistlichen Corporations! zugestanden
sind. — Gleichzeitig haben aber Seine Ma-
jestät zu bestimmen gefunden, daß eine Aus-
nahme von der Anordnung des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches über die gesetzliche
Erbfolge nicht Sratt finde, und daß der §. 8
des X I I I . Hauptstückes der Statuten dahin
zu mooificircn sey, daß der Aspirantin», wenn

sie nicht ohnehin unter Tutcl oder Curatel
steht, sondern ihr Vermögen sclbst zu verwal-
ten berechtige: is t , der Eintritt in oaS Novi-
ziat von Seite des Ordens erst dann gestat-
tet werde, wenn sie einen Verwalter ihrcs
Vermögens bestellt hat. — Dieses wird in
Folge hohen Hofkanzlci - DecreteS vom 30.
September l8^5, Z 3(N7F, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 2-1 Nov. 18'l-3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t c n a l ,
und P r i m ö r , Vice-Präsident.
F r i e d r i c h N i t t c r v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 2071. (2) Nr. 268't3.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Womit die Bestimmungen bekannt gegeben
werden, nach welchen Nachlasse an der Grund«
und Häuser-Steuer für die durch Elementar-
Ereignisse beschädigten Contribucnten gestattet
sind.— Um die in Beziehung zeitliche auf Steuer-
nachlasse aus verschiedenen Titeln bestehenden
Anordnungen mit den Bestimmungen des sta«
bilcn Catasters zu vereinbaren, und hierin in
allen Provinzen, wo derselbe eingeführt ist,
einen gleichen Vorgang zu beobachten, haben
Seine k. k Majestät mit allerhöchster Ent-
schließung vom 13. Ma i 1843 folgende mit
hoher Hof-Verordnung vom 6. November d,
I . , Z. I56 ' l2 , bekannt gegebenen Grundsätze
allergnädigst zu genehmigen geruhet: 1. An-
sprüche auf Steuernachsichten treten dann ein,
wenn i») das Object der Besteuerung gänzlich
zerstört; li) der Ertrag desselben ganz, oder
v) theilwcise durch Elementar-Ereignisse ver-
schlungen wird. — 2. Als Elementar-Ereigniss?,
die einen Anspruch auf Stcuernachsicht begrün-
den, werden in der Regel nur Hagel, Ueber»
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schwemmung und Feuersbrünste angenommen.
Nur bei einer in größerer Ausdehnung emtrc-
tenden Beschädigung oder Zerstörung des Na-
tural-Grundertrages durch Insekten, kann aus-
nahmsweise ebenfalls eine Steuernachsicht Platz
greifen, über deren .^ugeständniß und Maß aber
von Fall zu Fall die Verhandlung einzuleiten und
die Entscheidung zu erwarten ist. - 6. Der zu
ertheilende Steuernachlaß richtet stch nach der
Größe des erlittenen Schadens am Nalural-
(5rtrage, und zwar in folgender Ar: : Be, Ele-
mentar-Unfällen, welche das Object dcrGrundc
sieuer für immer zerstören, nämlich del Weg-
schwemmungcn, Versenkungen von Grundstucken,
bei Addrennung von Gebäuden u, s. w. <rfo',gt
die Ausscheidung dcösclben und dle Aufhebung
der Abgabe. — Di.se Elementar - Unfälle wer«
den im Wege der Euioenzhaltung des allge-
meinen und dcö Gebäudcsteuer^atasters berück-
sichtiget: u) bei der Zerstörung von einemDrit-
theil des Natural-Ertrages des betreffenden
Objectes wird ei« Drittheil der I^hreösteucr;
d) bei zwei Drittheilen de^ zu Grunde gegan-
genen Naturalcrtragcs werden zwei D r i t t e l e
der I^hreösteuer; o) endlich bei Zerstörung de5
ganzen Ertrages wird die ganze Iahrcsi'teucr
nachgelassen. — Wenn daher dle durch ein
Elementar-Ereigniß herbeigeführte Beschädi-
gung den Naturalerttag des betreffenden Objec-
tes nicht bis zu einem vollen Drittheil verzehret,
so tritt der Fall einer tz?teuernachsichl nicht ein.

4. Bei Wirthschaftsgcbäuden, da sie nn
Ertragöanschlage, und somit im Ncinertrugcfür
die Grundbesteuerung nicht begriffen sind, und
da sonach bei ihrer Zerstörung durch ein Clemen-
tarereigniß kein Theil des Sceuev-Sudstratums
vernichtet wird, kann kcinc Steucrnachstcht
Stattfinden. - 5. Für bereits gccrnlete, nach
der ElNte aber entweder auf dem Felde oder in
den Aufbewahrnngsorten durch Elcmentarunr
fälle zu Grunde gehenden Früchte hat ebenfalls
keine SteuernacWcht einzutreten. — 6, An der
Hausclassensteuer wird eine Nachsicht gewährt,
wenn ein Wohngebäudc durch Feuer odcr Was-
serschaden zerstört wird; in diesem Falle tritt
eine Hausllassenstcucr selbst dann noch ein,
wenn das zu Grunde gegangene Gebäude im
Laufe des Jahres der eingetretenen Zerstörung
wioder in bewohnbaren Ttand gesetzt wird. —
7. An der Steuer für die Bauarea solcher durch
Elementar-Ereignisse zerstörten Gl-bäude findet
aus diesem Titel eben so wenig cine zeitliche
Steuernachsicht Statt, als von dcr Steuer für
dic Bauarea der keiner wnberen Versteuerung
unterliegenden Wltthschaflögebaudl', - 8. Jedes

Elementar-Ercigniß, welches nach seiner Natur
und Ausdehnung dem dadurch Betroffenen einen
Anspruch auf Steuernachlaß gibt, muß bei Ver-
lust des Anspruches binnen drei Tagen, wenn
die Beschädigung durch Feuer Statt fand, und
binnen acht Tagen, wenn sie durch Hagel oder
Ucberschwcmmung veranlaßt wurde, von dem
B<schaoigteu, over, wenn deren mehrere betroffen
wurden, durch zwei aus ihrer Mitte Gewählte,
bei der Sccuerbezirks-Odrigkeit angemeldet wer-'
den. — 9. Die Steutrbezirks-Obrigkeit leitet
die Erhebung üder den Umfang und die Größe
des angerichteten Schadens durch eine Local«
Untersuchung ein, welcher außer dem steucrbe-
zlr^obrigtettlichen Oberbeamten der Genmnde-
richter, zwei Ausschußmänner aus der bethcüig«
ten, und zwei Ausschußmänner aus der, oder
der benachbarten Gemeinden, dann zwei unbe-
fangene Schutzmänner beizuziehen, sind. —
10. Diese Erhebung muß bei Feuerschäden bin-
nen acht Tagen, bei anderen Elementar-Unfäl-
len, sobald, und in so lange sich die Beschädi-
gung genau ausmittelll läßt, daher längstens
innerhalb sechs Wochen vorgenommen werden.
— 1 l . Das Resultat dieser Erhebungen ist
dann in Dupplo an das Kreiäamt, und durch
diefts an die Üandeästelle, und zwar im Kla-
gcnfurter Kreise mittelst des ständisch Verord-
neten (Zollegiums zu leiten. — 12. Die An-
zeige des Ereignisses, wodurch die Früchte auf
dem Felde betroffen wurden, muß übrigens auch
abgesondert vor dem Eintritte der Ernte durch
die Vezirkö-Obngkcit an d̂ .s Krelsamt gelan-
gen, damn dieses in die Lage gesetzt werde, die
Richtigkeit 0cr Ausdehnung und dcr Gröpc dcr
Beschädigung in dem Zeitpunkte der Ernle mit
Rücksicht auf die Ertragscmschläge im allge-
meinen Cataster controUiren zu lassen. — 13. Bei
Unterlassung dcr im vorstehenden Paragraph?
angeordneten abgesonderten Anzeige wird dem
nachträglichen Erhebungsoperate mit Nordehalt
der C'ntschädigungs- Ansprüche der Betheiligtcn
an den Schuldtragenden keine Folge gegeben
werden. — !4. Wenn Elemcntar-Ereignisse an
Wirtschaftsgebäuden und eingebrachten Ern,
ten, welche sich nach dcn obigen Bestimmungen
zur Nachsicht nicht eignen, oder Viehseuchen
und andcre unverschuldete Unglücköfälle die Zahl
lungsfahigkert eines Contribucnten so sehr er-
schöpfeli sollten, daß er der Steueranforderung
nicht rechtzeitig zu genügen vermöchte, so istder
Bczirkv-Obrigkeit gestattet, unter legaler er-
schöpfenden Nachwcisung dieser Umstände einen
die halbe Iahresschuldigkeit dieses Contribuen-
tcn errcichenden Stcucrrückstand auf ein falbes
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Jahr in der Art zur Zufristung in Antrag zu
bringen, daß der Steuerrückstand neben der
currenten Schuldigkeit in höchstens sechs Mo«
»atöraten eingebracht werde. — 15. Solche
im Paragraph !4 bemerkten Anträge haben
die Bezirksobiigkeiten dem betreffenden k. k.
Kreisamte zu überreichen, welches sie mit
einem gründlichen Gutachten der Entschei-
dung der Landesstclle unterziehen wird. —
16. Diese Bestimmungen treten mit dem Ver«
waltungs-Jahre 1844, als dem Zeitpunkt der
Steuerumlage nach den Resultaten des stabilen
Catasterä in Wirksamkeit, und werden hiemit
alle rücksichtlich der Sleuernachlässe wegen
Elementar - Beschädigungen in diesem Guber-
nial - Gebiete bisher bestandenen gesetzlichen
Vorschriften außer Anwendung gesetzt. —
17. Ueber die Art und Form der Aufnahme der
yon der Steuerbezirks-Obrigkeit zu pflegenden
Untersuchung, so wie über die A r t , wie diese
Resultate der Untersuchung, und der über die-
selben eingeleiteten Controlle der definitiven
Entscheidung zuzuführen, und endlich die Steuer-
nachsichten selbst den Contribucnten zuzuwenden
sind, werden die Detail-Bestimmungen durch
eine besondere Belehrung mit den dazu gehört
gen Formularicn nachträglich bekannt gegeben
werden. — Laidach am 25. November 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t c n a u
u n d P r , m ö r , Vice - Präsident.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 2062. (3) Nr. 28M0.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Das Gubernium ist in dem Falle, mehrere

Gerichtsdiencr und Gehilfen, welche zur Dienstes-
leistung bei den Vezn'ks-Commissariaten im Lai-
bacher Kreise, nach jeweiliger Bestimmung des
Kreisamtcs werden verwendet werden, vor der
Hond auf die D a u e r von d r e i J a h r e n
aufzunehmen. — Jeder Gerichtsdtener wird
eine Löhnung von jährlichen 200 st und einen
Kleidungsbeitrag von jährlichen 25 si., ferner
freie Wohnung odcr ein paffendes Aequiualent
dafür erhalten. — Jeder Dienersgehilfe wird
jahrlich an Löhnung 144 st. und an Kleidungs-
bcitrage 15 fi. erhalten. — Diejenigen, die
gute Dienste leisten werden, werden bei Bcscz-
zung s i s temis i r te r S t e l l e n bei den lan-
desfürstlichcn Bezirks - Commissariaten v o r -
zugswe ise berücksicht iget werden. —
Alle jene, welche sich um eine derlei Dienstes-

stelle bewerben wollen, mögen sich mit gehörig
documentitten Competenzgcsuchen bis letzten
December d. I . an das hierortige k. k. Kreis-
amt wenden. — Mi l i lar- Inval iden, ausge-
diente Mi l i lar « Kapitulanten und auch für
längere Zeit beurlaubte Soldaten sind insbe-
sondere dazu berufen, in wie ferne sie sich über
den Besitz einer angemessenen Körperstärke,
über gute Moralität und Verläßlichkeit im
Dienste, dann über ihre sonstigen Verhältnisse,
als Stand, Alter, Religion, Sprachkenntniß,
bisherige Beschäftigung u. dgl. genügend aus-
zuweisen vermögen. — Vom k. k. illyrischen
Gudernium. Laibach am 25. November 1643.

Franz Ritter v. Rosenthal,
k.k. Gubcrn.-Secretär.

Z. 2076. (2) Nr . 29H23.
C o n c u r s » V e r la u t b a r u n g .

I m Bereiche der hierlandigen k. k. Nau»
direction ist die Wasserbau» Ass^entensteNe zu
Littap, m»l dem anklebenden Gehalle jahtl'chlr
I oa ft., dem Vorrückungsrechte in den höheren
Gehalt von 4o0 fi , einem Kanzleipauschale
jährlicher 6 fi. undelnem Reisevauschale von jähr»
llchen 162 fi. in Erledigung gekommen. —
Dl« Eompetenten um diesen Posten habm ihre
dießfalligen Gesuche, worin sich über die erfor-
derlichen technischen Kenntnisse und bishe'ige
Verwendung, dann über die Landessprache aus-
zuweisen lst, bis i 5 . Jänner 1844 hierorts
einzubringen. — Vom k. k. lllynschen Gubn-
MUM. Laibach am 1. December iL/»5.

Franz Ritter u. Nosenthal,
k. k. Gubernial' Secretar.

Z . 2073. (2) N r . 284'9. 2ä Nr. 2g5/;3.
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Bei dcm l. f. Bezirks, Comm'ssa>iate für
die Umgebungen vnn Görz ist die Attua'sstelle
1. Claffe mil dcm Gehalte jährlicher 5oo fi.
E. M . >n C'lledigung qekommem. — Jene,
w^che sich um diese Stelle bewerben wollen,
haben ihre Gesuche längstens b«s Ende Decem-
ber d. I . bei dcm k. k. Gölzer Kre-samt? zu
überreichen, Ul̂ d unter Anführung chres Ge-
burtsortes, ihres Alters, ihres Standes und
ihrer N'llglon folgend« Documente beizubrin-
gen: — 1. die Zeugnisse über d>e uorglschne»
blnen ftclltlsch- jliridlschcn Studien; — 2. die
Wahlfahlgkclts» Decr<te für das C l i l l - und
Erimmal- Rlchteramt, sc» wie zum Rlchtevamte
über schwere PollzciübcrNelungcn und zur po!»-
tischen Verwaltung; — 2- die Zcugliisse über
die vollkommene Kmntmß dcr deutschen, der
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italienischen Gprache und einer der Hievlands
üblichen slavischen Mundarten; — 4. d:e Zeug«
nisse über ihr moralisch» politisch gutes Bctra»
gen,-über ihre Fähigkeit und bisherige Ver,
wendung. — Zugleich haben sie anzugeben,
ob sie mlt den übrigen Beamtcn des Bcznks-
eommissariates für die Umgebungen von Gör;
verwandt eder verschwägert, und in welchem
Grade sie es seyen. — Vom t. k. iüyr>sch,
küstenlandlschen Gubernium. Trlest am 22. No<
vember ,8^3.

Z. 2077. (2) Nr. 4089. aä Nr. 29625.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g der S t a t i o n s g e «
bäude f ü r die S t a a t s - E i senbahn zu
K i n d b e r g und M a r ein i n S t e y e r m a r k .
— Für die südliche Staats» Eisenbahn sind zu
Kindbcrg und Marein in Steyermark Stations-
gebäude zu erbauen. — Die Herstellung der-
selben wird im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte,
an den mindestfordernden Privatunternehmer
überlassen werden. — Die einzelnen Arbei-
ten sind mit folgenden Beträgen berechnet:
1 . S t a t i o n s g e b ä u d e zu K i n d b e r g .
Die Maurerarbeit . . 7 l94st. 52kr .

„ Steinmetzarbeit . . 763 „ 30 „
„ Zimmermannsarbeit . 1405 „ 42 „
„ Spänglerarbeit . . 165 l „ 3 „
„ Tischlerarbeit . . 735 „ 4? „
„ Schloffer-und Schmidarbcit

sammt Gußöfen . . 1116 „ 27 „
,, Anstreicherarbeit . . 166 „ 36 „
„ Glaserarbeit . . 102 „ 12 „
„ Hafnerarbeit . . 156 ,, — „
„ Pflasterarbeit . . 172 „ 43 „
„ Brunnenarbeit . . 406 „ 28 „

Zusammen . . 13878 si. 20 kr.
— 2. Für das Stationsgebäude zu Marcin:
Die Maurerarbeit . . 993 st. 53 kr.

„ Zimmermannsarbeit . 363 „ 3 „
„ Spänglerarbeit . . 317 „ 27 „
„ Tischlerarbeit . . 38 „ 20 „
„ Schlofferarbcit . . 1 l 8 „ 40 „
„ Anstreicherarber . . 34 „ 23 „
„ Glastrarbeit . . . 12 „ — „
,> Hafnerarbeit . . . 39 „ 30 „
„ Brunnenarbcit . . 112 „ 30 „

Zusammen . . . . 2064 st. 46 kr.
— D / dießfälligcn Pläne, Vorausmaßen und
und Kostenüberschläge, dann die Prristabelle,
die allgemeinen und besondern Vaubedingniffe
nebst der Baubeschreibung, welche bei der Her-

stellung zur Richtschnur zu dienen haben, kön-
nen bei der k. k. General-Direction für die
Staats-Eisenbahncn in Wien, S tad t , Herrn-
gaffe Nr. 27, während den gewöhnlichen Amts-
stundcn täglich eingesehen werden. — Diese Do«
cumente müssen von- demjenigen, welcher einen
Anbot machen wi l l , vor Uederrcichung oeZsclben
Unterschrieben werden. — Die Anbote haben
sämmtl iche Arbeiten eines jeden Gebäudes
zu umfassen, und sind f ü r j edes S t a -
t i o n s g e b ä u d e a b g e s o n d e r t , bci der
k. k. General-Direction für die StaatsrEislN-
bahnen l ä n g s t e n s b i s 30 . December
1 8 4 3 M i t t a g s um 12 U h r s c h r i f t l i c h ,
v e r s i e g e l t und mit der Ucberschrist: A n -
bot zur H e r s t e l l u n g ocr B a u l i c h k e i -
ten f ü r den S t a t i o n s ! ) of zu>. . . „ .
einzubringen. — Icdes Anbot muß mit dein
Vor- und Gcschlechtönamen dcs Ancragstcllers
unterfertigt s<yn, und die Angabe seines Wohin
ortcs enthalten. — Es must darin mir Be-
stimmtheit erklärt werden, mit welchem Nach«
lasse von den oben'angegebenen VerMungs'-
preisen die Herstellung üderuommea werden
wolle. Der Nachlaß ist in Percentcn abzuspre-
chen. — Auch muß dem Anbote die amtliche
Bestätigung des k. k. Universal-Cameral-Iahl-
amtes in Wien, oder eines k. k. Provinzlal-
Camcral-Zahlamtes über den Erlag dcs Va-
diums, welches mit 5 M von dem angeführten
Vergütungödttrage mit Rücksicht auf den Per-
cenlcN'Nachlaß zu berechnen ist, und in Ba»
rem oder in annehmbaren haftungsfreien Staats-
obligationen erlegt werden kann, angeschlossen
seyn, oder es muß von den Offerenten ein^
dieftm Vadium angemessene, von der k. k.
Hof-Kammerprocuratur früher geprüfte und
nach den H§. 230 und 1374 allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches annehmbar erklärte S i -
chcrstellung beigebracht werden. — Anbote,
welche den vorstehenden Bestimmungen nicht
genau entsprechen, bleiben unberücksichtigt.—
Bis zur Entscheidung über die eingelangten
Offerte für jedes der erwähnten Stationsge-
bäude, welche den Offcrenten unverzüglich be-
kannt gegeben werden wi rd , bleibt jeder Offe-
rent für den Inha l t seines Anbotes rechtsver-
bindlich, und er ist im Falle der Annahme ver-
pflichtet, sein Versprechen ln allen Punkten zu

, erfüllen, und die förmliche Vertragsurkunde zu
unterfertigen. — Das Vadium des Erstchers
wird als Caution zurückbehalten, die übrigen
Offerenten erhalten ihre Vadien sogleich zurück.
— Von derk.k. General-Direction der Staats-
Eisenbahntn. Wien am 28. November 1643.
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C5ubernial - Verlautbarungen.
Z. 2097. Nr. 29232.

K u n d m a c h u n g .
Von dem so ebcn in Druck erschienenen

23, Bande der illyr. Provinzial-Gesetz-Samm-
lung, Jahrgang 18 N , sind bei der hiesigen
k. k. Gubernial-Erpedits-Direction Exemplare
n l si. 30 kr. pr. Stück zu bekommen. — Fer-
ner sind bei derselben um den nämlichen Preis
Exemplarien der Jahrgänge 1314, 163 l , 1833,
1834, 1935,1836, 1838, 1839, dann des
Jahrganges 1837 um 45 kr. pr. Stück zu
haben« — Laibach den 50. November 1843.

3^2095. ( I ) ad Nr. 28827. 3 ^ 2 3 6 9 2 .
K u n d m a c h u n g

des k. k. G u d e r n i l l m s im ö s t e r r e i -
chisch - i l l y r i sch c n Küsten l ande . —
Bci der k. k. Bau-Direction in Trieft ist die
Stelle des k. k. 1. Aojuneten mit dem Gehalte
jährlicher 1500 fi. und einem provisorischen
Q«arlit'rzmsbeitrage jährlicher 100 fi. zu be»
setzen. — Die Bewerber um dieselbe haben
höhere theoretische und practische Kenntnisse
in allen 3 Baufächern mit Einschluß des Ha-
fenbaues, dann den vollkommenen Besitz der
dcutfch'cn und dcr italienischen Sprache nachzu-
weisen, und über Geburtsort, Lebensalter, Stand,
bisherige Dienstleistungen, letzte Anstellung und
Moralität die erforderlichen Bch.'lfe beizu«
dringen. — I n dem bezügliche, Gesuche, wel,
chcs dis Ende December d. I . die'ftm Landts-
Gubernium durch die vorgesetzte Behörde zu
überreichen ist, hat jeder Bewerbcr zugleich zu
erklären, ob dasselbe im Vorrückungsfalle auch
für die 2. B a u . Directions-Adjuncten-Stelle
mit 1200 st. Gshalt und 100 si. provis. Quar-
tierzinsbeitrag zu gelten habe. -^ Trieft am 27.
November 1843.

Z. 2096. ( l ) scl Nr. 27537. Nr. 2 9 l i 3 .
C o n c u r s - Aussch re idung .

Bei dem l. f. Bezirks - Commifsariate zu
Cäpodistria ist die Actuars - Srelle I I . Classe,
womit der Gehalt von 400 st. verbunden ist,
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber
um selbe haben ihre Gesuche längstens bis
20. December d. I . bei dem k. k. Istriancr
Kreisamte zu überreichen, und unter Anfüh-
rung ihres Vaterlandes, Geburtsortes, Stan-
des und ihrer Religion noch folgende Behelfe
beizubringen: Die Zeugnisse über die vorge-
schriebenen juridisch-politischen Studien; die
Wahlfähigkeits-Decrete für das Civ i l - und Cri-

minal-Richteramt, für die politische Verwal-
tung, und für das Richteramt in schweren Po<
lizei-Uebertretungen ; die Beweise über die voll-
kommene Kenntniß dcr deutschen, italienischen
und krainischen Sprache, über ihr moralisch
und politisch gutes Betragen; über ihre biöt)e«
rigen Dienstleistungen uno ihre gegenwärtige
Anstellung, mit Angabe der Emoluments, die
sie beziehen. — Ferners haben sie anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit den übrigen
Beamten des VezirköCommissariates zu Capo-
distria verwandt oder verschwägert sind. —
Von» k. k. Küsten-Gubernium. Trieft am 18.
November 18l3.

Alclsälntliche Verlautbarungen.
Z. 2ul)6. (5) N r . 17928.

K u n d m a c h u n g .

Zllr Slchersselltnig der Verpflegung für
das in ^albach und Concurrenz stalwlnite k. 5.
M l'tar «mo der zcttwclsen Durchmärsche an
den Artikeln: Brol , Hafer, Heu und S t roh ,
auf d>e Zctt vom 1. Februar bis Elide I u l l
1644/ wlld am 20. December d. I . Vormll«
tags lo iLhr eine öffcnlliche Subarrendirungs«
Behandlung bel dltscin ssreisamte unter nach-
stehenden Beo,,iguligc»i vorgenommen werden.
— 1. Dcr Bedarf nach dem gegenwärtigen
Truvpln^anbe, mit Ausnahme der zcitwelsen
Durchmarsche, oestcht bclläufig täglich i n :
»702 Portionen 35rol; >H3 Potionen Hafer;
3o Portionen Heu ü 6 Pfund; 63 Portionen
Heu ü 10 Pfund; ,53 Portionen Streustroh
ü Z Pfund; dann l)ierlll)ahrig in 2000 Bund
Bettenstroh ^ 12 Pfund. — 2. Hat jeder
Offerent vor der Verhandlung ein Vadium
von ^N0 st. C. M . b^r zu crl^gcn, welches am
Schlüsse deiselben den Nichterssehern rückge,
stelll, vom Elsteher aber bis zum CautlonS-
Erlage rückbehalten rve,den wl rd; fcrners sich
v^r der Commission auszuw »sen, baß er für
die zu übernehmenden Verbindlichkeiten solid
und hmrtichend vermögend sey. — I . Werden
auch Osfccle für einzelne Attlkel angenommen,
jedoch w>ld d̂ 'm Anbote für gesammte Alt'kel
vcl glcichcn Plcls.n der Vorzug gcgebsl». Zur
Bescicigung oon Beirrungcn müssen d«e Off^te
schliftl ch mit dem vorgeschlliblnen Slämpel
der Commission übergeben wrrdcn, nnd darzn
erklärt ftyn, daß OffcrelU sich alien »enln Bc?
silmml^ngen in Beziehung auf die somractsl
Daucr, dcm Umfange des Geschäftes u. dgl.
fügen wolle, welche d«c kandcsb« Horden zu beschlie?

(Z.^Amls-Blatt Nr. i't3. v. 14. December 13^3)
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Sen befinden. — 4. Anbote von stellvertretenden
Offercnten werden nur dann berückslchi'get,
wc,ni sie mit emer gerichtlich le^al'sncmVoll«
macht versehen sind. — 5. Nacblragsoff<lte,
als den bestehendes. Vorschriften zuwider, weiden
rückge:v,esen.- 6. Muß der Ersiehe bc» Abschluß
des ^ontractcs elne Caution nut 8 «̂ der ge«
sammten Gelderträ^niß tntweder »m Baren oder
in Sla>Uspapurcn nach dem Curse, oder auch fidei»
fussorisch zur k. k. Ml l l tär , Haupioel^ft^gti
Magazinscassa allhier lul len, wobo noch be»
merkt w i r d , daß nur die von der k. k. Kam»
merpsvcuratur als gültig anerkannten Eau,
tionslnstrumenlc aliczcnolnmcn werdcn. —
7. Wl rd auch die Elfotdermß für die zeurvel»
sen Durchmische >n der Haupt - Verpflegs-
Stat ion Lalbc,ch sichevge:1ellt, deren G^öße zwar
in Voraus laicht bestimmt wilden kann, w^für
aber am Verhandlun^stage die nahern Be»
silmmungen werden vorgezeiget welden. —
8. Darf der Sukarrcndaiur nur gegen ver-
pfiegkamlliche Anwnsung ecwas an die Trup'
p<n erfolgen,und >st daher Nicht ermächtigt, auf
Fassungs« Quittungen Natucal»en adzugcben.
— Die wettern Auskünfte und Cos-.lrac!s»
Bedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden in der Amtskanzlel deß hiesigen
k, k. Mil i tär - Hauptverpssegs - Magazins einge-
holt werden. Gleichzeitig wlrd auch zur Si«
chersteilung der Verfrachtung der erforderlichen
Verpftegsaltikil in die Concurrenz, Bequarti-
rungso,te S te in , Kralnburg und Lack eine
FrachtlohnstBehandlung vorgenommen werden.
Unternehmungslustige werden hiemit zu diesen
Behandlungen eingeladen. — K. K. Kreisümt
Laibach am 4 December ^6^3.

Z. 2o65. (3) N r . 17926.
K u n d m a c h l l n g .

Zur Sichcrsselwng der Veip^egung für
das in Lack stationirte k. k- Mil i tär, auf die Zc«t
vom i . Februar bis Ende I u l l 16/z^, wnd die
Subarrcndilungs»Verhandlung am 23. De-
cember d. I . um lo Uhr Vormittags in der
Amtskanzlel dcr Vezirksobngleit Lack abgehal-
ten werden. — Die tagliche Erforderrnß besteht
in 6g Brot-Portionen. — Zu dieler Verhandi
lung werden die Unternchmungslusslgen hicmit
«ingeladen. — K. K. Kre'samt Laibach am 4.
December ,6^3-

Hti lvt- unn lÄNvrechtllchc ^erlautvclrunnrn.
Z. 2093. (1) Nr. I059S.

Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in
Krain wird bekannt gemachte Es stv von die-

sem Gerichte auf Ansuchen des Or. Max. Würz«
bach, Cessionär der Johanna Pcrsoglia, gegell
Herrn Wenzl Ios. v. Abramöberg, in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Exequirten gehö-
rigen, auf 7798 st. 26 kr. geschätzten "land-
taslichen Gutes Trillek gcwilligct, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 22. Jänner,
26, Februar und 15. April 1844, jedesmal um
10 Uyr Vormittags vor diesem k. k. Stadt '
und Lanorechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn dicftä Gut weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietungstagsahnng um den
Schätzuugsbetrag over darüber ^n Mann ge-
bracht werden könnte, jelbes bei dcr dritten auch
unter dem Schätzungsdetrage hmtcmgegeben
werden würde Wo übrigcns den Kaustustigti!
frei steht, dic dteßMigen LicltationZbedingnisse,
wie auch die Schätz,>ng und den Landcasel-Cx-
tract in dcr dießlanorechtlichen Negistralnr zu
den gewöhnlichen Amt5ftunden oder bei dem
Executions-Führer, Or. Wurzdach, einzusehen
und Abschriften oavon zu verlangen. — Laidach
am 26. November 1843.

Aemtltche T'erlzmilarlMZcu.
Z. 2094. (1) Nr. 7707.

S t i f t u l l g s ' V e r l e i h u n g .
Von dem Magistrate der k. k. Provinzial'

Hauptstadt Laibach wird für daS Jahr 1843
die Nicolaus Krascho îz'sche Stiftung pr. 60 st.
an einen dulch Unglück verarmten oder ver-
schuldeten Vaucrn aus der S t . Peterspfarre
verliehen werden. — Die Bittwerder haben ihre
mit dcn erforderlichen Zeugnissen über ober-
wähnte Eigenschaften belegten ^Gesuche binnen
6 Wochen Hieramts einzureichen. — Stadt-
maMrat 3oibach am 9. December 1944.

Z. 2 0 6 9 ^ 2 )
E d i c t .

Won dem k. k. Verwaltungöamte Kand-
straß wird hiemit allgemein bekannt gemacht,
daß am 22. December l. I , Vormittags von 9
bis 12 Uhr, mehrere Centen ausgearbeiteter
und zur Präparation als Feuerschwamm vor?
bereiteter Buchenschwamm im Licitationswege
werden verkauft werden, wozu die Kauflustigen
hiemit eingeladen sind. — K. K. Verwaltungs-
Amt Landstraß am 28. November 1843.

vermischte ^erlHUtdarungen.
Z. 2a8l. (») Nr. 960»

E d i c t .
Von »em Bezirksgerichte Pölland wird hiermit

bekannt gemacht, es sey mit Bescheid vom i3. No.
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vcmber 1843, Z. 96a, in die executive Fcilbietung
her dem Ioscph Rosmann, resp. dessen Erben ge«
törigen, derHerrschaftPölland dienstbaren V» Hude
Rect. Nr. ,2, zu Saderz, pw. dem Hrn. Eavl Pach»
n^s in Laidach schuldigen 282 ft. 53 kr. gewilligt,
uno zur Vornahme die ». Tagfahrt auf ten U.
I ä n » c r , die zweite auf den 7. Februar und die drit»
le auf den Ü. März ,6^4, jedesmal um die »0.
Flühstunde in loco Sa^crz mit dem Bcisshe ange»
ordnet worden, daß dlkse Realiläl erst bei der orit«
ten Tagfahrt unter dem Schähungswerthc pr.
227 fl. wird hintangegeben werden. Der Grund»
buchöextract, das SchähungsprotocoN und die Be»
diiignisse können hiergcrichlö eingesehen werden.

BezilkSgenchl PöNand am »6. Nov. 'L4Z.

Z . 206g O ) Nr . 2709
G d i , t.

Pan dem t. k. BezilkSgerichte Radmannsdorf,
N>ird besannt gemacht: ?7lan habe in der lZ^ecu»
tionssache des Joseph Aschmann von Freudhof, wi«
der Georg Prestcrl von Laufen, die mi l dem Ve«
scheide vsm «9 November »LZg, Z. 2422 bewillig»
<e, aber zulcht mit dem Bescheide »6 Ju l i «64»,
Z . io6 i , slstirte executive Feilbielung der, dem
Georg Presie»! uon Laufen gehörigen, derHerrschaft
Radmannödolf «üb Rect. Nr . 26Ü dienstbaren, ge»
lichtlich., auf 91» ft. 5 kr. geschätzten Ganzhnde
sammt Nberlandsglünden, wegen dem Joseph ?lsch.
mann. als (Zessionär des Vincenz Belast», schuldigen
,66 ft. c. «. c. reaffumirt, und zu deren Bornahme
drei Tagsahungcn, auf den »3. Jänner, ,2. Fe»
bruar und i3« März 16^4, aNezeit Vormittags
um 9 Nhr im Ort« Laufen mi l dcm Beisatze ange-
ordnet, daß dieselbe erst bei de» dritten Feildictung
unter dem Schätzungsiverlhe hintan gegeben wer«
den würde.

Daz Schähungiprotocoll, die Licitationsbeding-
n'lsse und die Grundduchsestracle tönneil in den
gewöhnlichen AmMundcn hier eingesehen werden.

Radmannsdalf am 6. November »6^3.

Z . 2090. ( i ) ac! N r . 3^92.
E d i c t .

Alle jene, welche bei dem Perlah des zu
Psdgritsch Hau i N r . 6 »d intsLt^o verstorbenen
Orundbcslhers und Weinsensals Joseph Nebergoi,
aus woöimmer für einem Rechlsgrunde etwas zu soe.
oern haben, haben ihre Rechte bei der auf den
28. December d. I . aufgeschriebenen Anmellungs«
und Liquidationötagsahung gellend zu machen,
rvidrigens sie sich die Folgen deK §. 8 l4 b. G. B .
selbst zuzuschreiben haben werden^

Bezirksgericht Wippach am »2. November ,345.

Z. 2096. (») Nr. 2097.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Panovitsch zu
Wittenberg wird vermittelst des gegenwärtigen
Odicteg öffentlich kund gemacht: Sö seycn in der
Executionssacbe der cZheleute tZasper und A„na
Drolz von Kokerje, Bezirk Oberburg, wider die
(lhlleute Georg und Appollonia Koroschitz von Islak,
wegen au3 dem Unheil« vom,6. September »952,

Zahl 814, int»!,. ,4. M a r , >L53, am 3eb«nöun"
terhalte von beiden Theilen schudenden ,92 ft
52 l r . , bisherigen adjujiirten Superexpensen pr>
2 ft. 5 ki-. und der rreitern Supererpensen, folg'
lich wegen vom G.org Koroschih hieran nur zur
Hälfte schuldigen Lebenöunlelhalts. Relutums pr.
96 ft. 26. kr., Superexpenscn pr. , ft. 5'/^kr.und
ebenso an weiteln Supcrc^pensen, in Folge der
hohen Xppellaliong. Recuvö-Abweisung vom in«
timalo heutigen, Zahl iH2o, zur Vornahme der
mi l diehgerichtlichem Bescheide vom lo. März »643,
Z. Z77 bewilligten, nachhin mit Bescheide vom
»2. I u l l .845, Nr . 117«, sistirten Licitalion der,
dem Georg Koroschitz gehörigen, zu ISlak geleg«.
l,en, und der H<llschaf« GaNenberst 5ud Urb N r .
»5 dienstbaren Halbhube sammt Wohn. u. W i r t h '
schaflögebäuden und sonstigem An. und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte pr.
i»25ft . 45 t r . , dann des llincluz inzu-uctu5, zu^
gleich Mobi la rs , im Schätzungslrerthe, alS: ,
Paar gelber Ochsen, pr. Lo ft., » schwarzen Kuh,
pr. 16 ft., , großen Schafes , pr.» ss., 3 kleinerer
Schafe K45kr., pr. 2 ft. ,5 kr., 2 mit l l . Schwei'
ne, pr i 2 f t . , i» Rentner Strohes, 5 »5 kr., pr.
2 ft. 2o kr., 5 lZcnlner Hcueö, öl 3okr., pr. 2 si>
5a kr., 5 Merl ing Weizens, ö » st. 2o kr., pr.
7 ft. 5o kr. , und 2 M i l l i n g Hafers, ö 3o kr., pr.
, ft., die Termine auf den 6. November, den 4.
December 1L45 und den 10. Jänner Z944, jedes,
mal Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realität und sonstigen Fährnisse nicht bei
der eisten oder zweiten Tagsahung um den Schä>
zungöwerth an Mann gebracht werden soNten,
selbe bei o,r dritten auch darunter werden hint»
angegeben werden.

Die Schätzung, die Licitationsbedingnisse,
wornach unter Anderm für die Realität ein V a .
dium pr. 5o ft. zu erlegen seyn w i rd , und der
neueste Grundbuchsextract können täglich hieramts
in den AmtKstunden, wie auch am Tage der L i .
citation bei der Commission eingesehen werden.

Wovon die Licitalionslustiaen und ingbeson-
lere die Tabular.Gläubiger zur Verwahrung ihrer
Rechte in die Kenntniß geseht werden.

Wallenberg den »3. September »843.
A n m e r k u n g . Zu der ersten und zweiten Li»

citation ist kein Kauflustiger erschienen.
K. K. Bezirksgericht Wanenberg den » i .

December ,843.

Z . 2099. (>) Nr. 2042.
E d i c t .

Bcn dem Bezirksgerichte der Staatsherrscbaft
Adclsberg wird der seit 3a Jahren verschollene
Thomas Maurilsch hiemit aufgefordert, binnen
Einem Jahre so gewiß dieses Gericht oder den
ihm aufgestellten Curator Jacob Werbih von
Adelsberg ron seinem Leben und Aufenthalte in
K'cnnltnß zu sehen, als er sonst für todt erklärt,
und sein hierlandigeK Vermögen den sich legitc»
nurenden tZsben eingeantwonet werden würde.

Be^irtögenchl Adllsberg am 9. November 1642.
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Z. 209». ( ') N r ^89.
G d i c t.

Da bei der mit Edict von 23. October >8,z,
Nr . Ü65, auf den 25. November !, I , angecrd«
neten ». Tagfahrt zur exccullven Fz^biecung der
dem Peter Sterk gehörigen Hul'e Nr . 34 kein
Kausiustiger erschienen >st, so h l̂t eö bei der 2.
auf den 23. December iü^5 angtordncten Tag«
fahrt zu verbleiben.

Bezirksgericht Polland am3o. November iL43.

Z . 2060. (2) N r . 3Ü69.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte tes HerzogthümK
Gottschee wird hiemii allgemein dclannt gemacht:
E i sey über Ansuchen ocä Joseph Vcrderber von
Stalzern in die executive Feildielung der, der
Agncä M a n l l gehöligen, n» Zornberg 5ud (looz.
Nr . »6 gelegenen ^/^ Nrd. Hude sammt W. 'hn.
und WifchschaflSg«bauden, rvegen aus dem ^er.
gleiche vom >q. August »3^2. Z . ,a5, schuldigen
i5» ft. (3. M . c. z. c. gcwilligct, und zu deren
Vornahme Lie Tagfahrten auf den 2». December
» L ^ I , 20. Jänner und ,9, Februar l 6 ^ , je^eH.
mal um 9 Ndl Normittags im O<te der Rcali-
tät mit dem Besätze angeordnet »vor0en,.taß
Falls diese Realität bei der «rsten und zueilen
Feilbiclungstagfahlt nicht um oe» Schähungs'
werth pe. 10« fi. lZ. M . oder darüber an Ma»,n
gebracht würde, selbe bei der letzten Tagfahlt
auch unter demselben werde Hinlangegeben wer»

den.
Hieven werten Kauflustige mit dem Bemer.

keninKenntnlh gesetzt, day der Grundduchsextract,
Schätzungtvprococoll und Feilbielungäbedingnisse
hiergerichlö eingesehen werden tonnen.

Bezilttgericdt Gollsche« am 20. Octsber »L^2.

Z. 206U (2) Nr . 3733.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumZ Gott-
schee wird hicmit allgemein dekamu gemacht: Es sey
iiberAnsuchen dcs Herrn Johann B.Melmc, Curator
des Spitalfondes zu Gottschcc, als (^cfsionär des Hand-
lungshauses AlUon Morre von Klagenfurt, in die
executive Fcildiettmg der, dem Joseph Vcrdcvber ge-
höngen, in Kotschcn gelegenen Hälfte der auf 300 st.
geschätzten Hübe Nr. 6 , wie der ihm gehörigen,
auf,122 fl 6 kr. gcrichtlck geschätzten Fahrmsse, bc-
stel)end in Horn- und Borstenvieh, Meierrüstung :c,
gcwiUiget, und zu deren Vornahme die Tagfahrten
auf den V. Ianncr, 8. Februar und 9. März 1844,
jedesmal um 10 Uhr im Orte der Realität mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß falls diese ganze
Realität bei der ersten und zweiten Tagfahrt nichtj um
ober über dcn Schä'tzwcrth angebracht würde, selbe
bei der letzten Tagfahrt auch unter demselben hintange-
geben werben wiirde. Die Fährnisse werden nur
gegen gleich bare Gezahlung versteigert.

Gmndduchöertract, Scha'tzprotocoll und Feilbie-
jungsbedingmsse können hiergenchls eingesehen werden.

Bezirksgericht Gouschee am 22. November 1643.

Z. 206I. (2) N l . 2422.
E d i c t

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wi^d hie«
mit bekannt gemacht: Man habe dcn Mclrtin
Pouche, Bauer von Oroßdorn, wegen Verschrotn«
dung die freie Veriral lung seines Bermögens ab»
genoinmen, uno zu seinem (Zurator den Mar t in
KlNer, Gemeinderichter voil Grohdorn, auf unde«
stimmte Zeit bestellt.

> K. K. Ö.zillsgericht Gurtfeld am 2. Novem-
ber .843.

Z. 2ü5.. (2) Nr . i65o
T o d e s e r k l ä r u n g

deK unbekannt wo befindlichen Johann S l l u c k e l
von Hclblane.

Nachdem derselbe über die Oeictal - Vorrufung
vom 24. I l l l i lUZH.Z. »352, mcder persönlich «sschie»
nen ist, »loch dleici Hcrickt oder defs.n allfgcsicNtcn
Ousaior IH(,od M<)tih aus Rak.'k von s.liieiu Leben
oder Aufenldallöorte in Kenntniß geschl Hai, so
wird er hiermit gericbilich alö todl erclärt, und
in F^lge dessen zur Liquidation und Uohandlung
seinev Nachlasses am 22. Iän„er i t t , ^ früh um
9 Uhr vor diesem Gerichte, alö Abhanclungsinstanz,
geschritten »rerden » w^von zugleich die aNfälligen
^crlahanspsccher in Kcunliuß gesetzt werden, daß
sie ihre allfäsligen Unsprüche, aus was immer für
einem Rcchlögru-'de sie scyn mögen, hiebei so ge-
rrih anzumeloen und auözUtragen haben, widri»
geng sie fich die daraus entstehenden üblen Fol«
gen selbst beizu,ncfsen haben, und der Verlaß
den sich lcgilimlllen Orden eingeanlwortet werden
würde.

Bezirksgericht Schnecberg am2». October «643.

Da sich bei jedem Jahreswechsel das Ge-
rücht verbreitet, ich wolle die Apotheke verkau-
fen, so finde ich mich genöthigt, hiemit diesem
Gerüchte öffentlich zu widersprechen, indem ich
dieß keineäwegs gesonnen bin. Ich bitte daher
das verehrte Publikum, das mir bis jetzt geschenkte,
mich ehrende Zutrauen, für welches ich innigst
danke, zu bewahren; es wird mem eifrigstes
Streben seyn, demselben in jeder Forderung zu
entsprechen.

Moseph Ritjinger.
! Landschaft«-Apotheker zu Mariah'.lfi«
, Laibach.

3^2085^(1) " ^ "
Das Posch'sche Haus m der Schischka

sammt dazu gehörigem Garten und Acker, und
ein in der Mi t te deS Marktes Natschach an
dem Savestrome befindliches Haus, nebst dabei
befindlichem Garten und Waldantheile, wird gegen
annehmbare Bedingnisse aus freier Hand verkauft.

Auskunft hierüber ertheilt die HerrschaftZ-
Inhabung zu Ratschach auf mündliches Anfra-
gen oder auf frankitte. Briefe.


